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Von Leit-Bildern zu Leit-Linien

Katharina Aurich und Hans Jurgen Reents

Auf der 6. Wissenschaftstagung zum 6kologischen
Landbau ging es um die zukiinftige Entwicklung des

Okolandbaus.

Vn Leit-Bildern zu Leit-Linien* laute-
te das Motto der sechsten Wissen-
schaftstagung zum Okologischen Land-
bau, den der Koordinator dieses Faches im
Wissenschaftszentrum der TU Miin-
chen-Weihenstephan, Dr. Hans Jiirgen
Reents, zusammen mit der Stiftung Okolo-
gie & Landbau vom 6. bis 8. Miérz 2001 or-
ganisierte. Exkursionen, Vortrige und Dis-
kussionsrunden sollten den 350 Teilneh-
mern neue Impulse und Hinweise zu Stra-
tegien fiir die zukiinftige Entwicklung des
okologischen Landbaus in Deutschland
geben.

Verbraucher aufklaren

Den Stellenwert der Tierhaltung in der
Landwirtschaft von der Vergangenheit bis
heute beschrieb Jorg Spranger vom For-
schungsinstitut fiir biologischen Landbau
(FiBL) in der Schweiz in seinem einleiten-
den Plenarvortrag. In fritheren Zeiten sei
die Nutzung der Tiere mit Hochachtung
und Verehrung verbunden gewesen, heute
bestehe hiufig ein tiefer Graben zwischen
Mensch und Tier, stellte Spranger fest. Erst
neun Jahre nach Verabschiedung der
EU-Verordnung zum 6kologischen Land-
bau, die nur den Pflanzenbau regelte, habe
man sich auf eine Tierhaltungsverordnung
einigen konnen. Sie enthalte viele Ausnah-
meregelungen und fiir ihn schwer ver-
stindliche Kompromisse, kritisierte der
Tierarzt.

Was die Vermarktung von Bioproduk-
ten betrife, so wisse der deutsche Verbrau-
cher oftmals nicht, welche Unterschiede
zwischen ,,0kologischen* und ,.konventio-

50

nellen® Produkten be-
stiinden. In der Schweiz
hitten dagegen Tier-
schiitzer =~ aggressive
Kampagnen  organi-
siert, so dass die Konsu-
menten dort bereit sei-
en, fiir ein Bio-Ei mehr
auszugeben. Der Tier-
bereich eigne sich be-
sonders gut, den Wert
von Bioprodukten zu
kommunizieren. Spran-
ger trat dafiir ein, die
Preise von Biolebens-
mitteln  grundsitzlich
vom konventionellen Lebensmittelmarkt
zu entkoppeln.

Auch Alois Heiflenhuber von der TU
Miinchen pléadierte fiir eine verstérkte Auf-
kldrung der Verbraucher. Fiir eine Auswei-
tung des Okolandbaus miisse man die Kon-
sumenten iiberzeugen, fiir Bioprodukte
mehr Geld auszugeben und die Vermark-
tungsstrukturen effizienter gestalten. ,,.Die
Differenz zwischen dem, was der Landwirt
bekommt und der Kéufer bezahlt, ist ja
nicht gottgewollt,” meinte der Agrardko-
nom.

Hartmut Vogtmann, Président des Bun-
desamtes fiir Naturschutz, zeigte sich
iberzeugt davon, dass die Preise nicht das
Problem seien, da Bioprodukte eine hohe
Preiselastizitit hétten. Bezugnehmend auf
das Tagungsmotto hoffte Vogtmann, der
die erste Professur fiir 6kologischen Land-
bau in Deutschland inne gehabt hatte, dass
die friiheren Ideale auch heute wieder Leit-
bilder sein konnten. ,,Wir driicken uns um

Fiir eine Ausweitung des 6kologischen Landbaus braucht es mehr
aufgeklérte Verbraucher

die Diskussion iiber Werte®, ermahnte er
die gesamte Okolandbau-Bewegung.
Neue Impulse miissten aus der Praxis und
aus den Hochschulen kommen, von der
Politik erwarte er dies nicht, so der streitba-
re Wissenschaftler.

Neunzig Referate

An die Plenarvortrige schlossen sich
rund 90 Einzelreferate an, die in 20 teilwei-
se parallel laufenden Sektionen vorgetra-
genwurden. In der Sektion ,,Leitbilder* er-
mahnte Stephan Dabbert (Universitidt Ho-
henheim) den gesamten ,,Oko-Sektor*,
seine Interessen effektiver in den politi-
schen Prozess einzubringen, um nicht von
anderen landwirtschaftlichen Gruppierun-
gen dominiert zu werden. Jiirgen Schliiter
(Ulm) befasste sich mit Leitbildern in der
Milchviehfiitterung und warnte davor, fiir
eine qualitativ hochwertige Milchproduk-
tion nur die Mindeststandards der EU-
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Richtlinie zur Leitlinie zu erheben. Ahnliches gelte hinsichtlich der Tierhaltung,
wie Christiane Keppler (Witzenhausen) am Beispiel der Biohenne darstellte.

In der Sektion ,,Okonomie* referierte der Berater Hans Schneck aus Regens-
burg iiber sSkonomische Aspekte bei der Umstellung auf Okolandbau fiir Milch-
viehbetriebe, und Bernhard Horning, Gesamthochschule Kassel, berichtete
tiber Kosten und Nutzen von verschiedenen Laufstallsystemen fiir die Milch-
viehhaltung. Zum Thema ,,Markt und Kunden* erfuhren die Zuhorer von Anke
Wortmann (Gesamthochschule Kassel) von einem erfolgreichen Selbstver-
marktungskonzept, der ,,Selbsternte.” Die Kunden mieten ein bereits eingesi-
tes Stiick Land fiir eine Saison, das sie selbst beackern und abernten.

In der Sektion ,,Nachhaltigkeits-Indikatoren* bescheinigte Frank Wettrich
(Universitdt Bonn) dem 6kologischen Landbau Leitbildfunktion und bezeich-
nete ihn als die nachhaltigste Form der Landnutzung. In Zukunft wiirden 10
bis 20 Prozent aller Landwirte umstellen, die wenigsten allerdings aus Idealis-
mus, so Wettrichs Prognose. Christoph Emmerling (Universitit Trier) belegte
die Nachhaltigkeit des 6kologischen Landbaus anhand der Indikatoren
,Nahrstoff- und Energiebilanz®, ,,Energieverbrauch® sowie ,,quantitativen,
bodenbiologischen Eigenschaften®. Allerdings ldgen die Gewinne der Bio-
betriebe bezogen auf die Fliche zehn Prozent unter denen ihrer konventionel-
len Kollegen. Emmerling provozierte die Zuhorer mit der These, ein optimal
nachhaltiges System mit hoheren Ertrigen sei 6kologische Landbewirt-

schaftung plus eine Friihjahrsdiingung von 50 kg Stickstoff pro Hektar auf
das Getreide und bei Bedarf der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln — damit
verlieB er allerdings die Definition des kologischen Landbaus.

Konstruktive Form der Auseinandersetzung

Inneun Arbeitsgruppen bot sich die Gelegenheit zu iiberlegen, wie Wis-
senschaft handlungsfihig wird bzw. wie Forschungsergebnisse besser in
die Praxis umgesetzt werden konnen. Hier wurden sowohl spezielle The-
men angeboten, wie ,,Bekimpfung der Kraut- und Knollenfiule* (s. Bei-
trag S. 37f.) als auch eher weit gefasste, wie ,,Nachhaltigkeit des 6kologi-
schen Landbaus®, ,,Leitlinien fiir die Agrarpolitik®, ,,Forschungsmethodik
im 6kologischen Landbau* sowie ,,Rolle der Wahrnehmung fiir umwelt-

gerechtes Handeln®.

Durch die gute Vorbereitung der Arbeitsgruppenleiter gab es eine kon-
struktive Form der Auseinandersetzung, wie sie auf wissenschaftlichen
Tagungen oft nicht moglich ist. Andererseits wurde an vielen Stellen deut-
lich, wie schwer es ist, eine gemeinsame Sprache zu sprechen, die Mei-
nung eines anderen gelten zu lassen oder gar einen Konsens zu finden.

Zum Abschluss der Tagung beeindruckte der Physiker Hans Peter
Diirr mit seinem Beitrag, in dem er mit einfachen Bildern deutlich mach-
te, dass ein Ganzes mehr ist als die Summe seiner Einzelteile. Forschung
zu Detailfragen trage oftmals nicht zum Verstdndnis ganzheitlicher Zu-

sammenhinge bei, meinte der mehrfach ausgezeichnete Wissenschaft-
ler.

Die néchste Wissenschaftstagung zum okologischen Landbau wird
2003 an der Universitit fiir Bodenkultur in Wien stattfinden. Q

Katharina Aurich, freie Journalistin,
und Dr. Hans Jiirgen Reents, Koordinator fiir 6kologischen Land- und Gartenbau,

Wissenschaftszentrum TU Miinchen-Weihenstephan, D-85350 Freising

Der Tagungsband mit den Beitrigen zur 6. Wissenschaftstagung zum okologischen
Landbau, herausgegeben von Dr. Hans Jiirgen Reents, ist beim Verlag Dr. Koster,
Eylauer Str. 3, D-10965 Berlin (verlag-koester @t-online.de) erhéltlich.

Siehe a. Rezension S. 63)

.Mehr Praxisbezug auf
Wlssenschafts-Tagungen!

SAtgikcier 6. Wlssenschafts-Tagung in Freising (sowie ver-
: ngch guf dem IFOAM-Kongress im August 2000 in
.asell) flgl mir auf, dass kaum noch Beitrage eindeuti
rtsoneryﬂert gysgerichtet waren. Zwar wird jetzt quasi gr? ra&ll--
:?1 Umversntflten qnd vergleichbaren Institutionen For-
chung zum Skologischen Landbau betrieben mit vielfalti-
f%?g l:]nd wertvollen Ergebnissen — auch echte Grundlagen-
i h(t: ung—doch stehtderen Praxistauglichkeitweitgehend
icht mehr zur Diskussion. Ung S0 wird letztlich gine Menge

toten Wissens produziert was bei
, was bei den k
cen sehr bedenklich jst. rappen Ressour:

Mir ist weiterhin aufgefallen, dass die Landesanstalten ung
Kammgrn, Fieren Arbeiten sich durch einen héheren Grad
an Pramsonentierung auszeichnen, auf den Oko-Tagun :n
.kaum.vgrtreten sind. InBerlin (5. Wissenschaftstagung) Snd
tl:réFre|§mg waren es gerade fiinf bis sechs Prozent der Bei-
FAge, in Basel noch weniger! Dagegen gibt es auf VdLU-

-Kongressen einen wesentlich héheren Anteil an

Beitragen aus diesem AP
mehr pra ; )
schaftsbereich, praxisorientierten Wissen-

Vorschlige und Anregungen

> Die in der Arbeitsgruppe »Forschungsinstrumente* auf-
gestellten Forderungen beziiglich der Einrichtung einer
»~Umsetzungsinstanz* oder eines ,Kompetenz-Zen
trums*“sollten unterstiitzt werden. Dieses Zentrum kc'inn:
te auch als Einrichtung im Internet vorgesehen werden
der andere, dezentrale Einrichtungen Zuarbeiten ’

> Der wissenschaftlich tatige Mittelbau, dem auch die Lan-
desanstalten und Kammern angehdren, sollte gestarkt
werc.jen.l Durch besondere Anreize fir die Anmeldun
praxisorientierter Forschungsbeitrége sollte er mehr au%
Tagungen und Kongressen vertreten sein. Man kénnt
aqch den einzelnen Sektionen (,Boden* Gemt‘]sebau‘fe
,,Tlerhaltung“...) einen bestimmten Anteﬁl an Beitrage :
au§ diesen Einrichtungen vorbehalten. Warum den lngstir-]
tytlongn des wissenschaftlichen Mittelbaus nur eine rela-
tiv geringe Effizienz zugeschrieben wird, solite unter-

sucht und ggf. sollten Verbess
: o €
macht werden. rungsvorschlége ge-

> Die Anzahl der Beitrage mit nur einjahrigen Versuchser-

gebnissen gollte deutlich reduziert ung nur diesbezigfi-
che Erget?nusse mit herausragender Bedeutung sollten
auf derartigen Tagungen vorgestellt werden.

> In den Jahren, in denen keine Wissenschaftskongresse

stattfinden, konnten Tagungen mit vornehmlich praxis-

nahen Beitrégen sowie Beitr
agen zu Schwer -The-
men veranstaltet werden pueTe

Dr. Hartmut Kolpe Sdichsi,
: ‘ 3 sische Landesanst, It fii
Landwzrtschaﬂ, Gustav-Kiihn-Str. 8, D—041592Zi[£;;


Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.4" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 595.275 841.889 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 96 dpi
     Downsampling für Bilder über: 144 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 96 dpi
     Downsampling für Bilder über: 144 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (Adobe RGB (1998))
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
     /NeverEmbed [ ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.2
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 96
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
     /MonoImageResolution 300
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts true
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 96
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


Bibliographische Angaben zu diesem Dokument:

Aurich, Katharina und Reents, Hans Jiirgen (2001): Von Leit-Bildern zu Leit-Linien. In:
Okologie & Landbau 3 (119), Seiten 51-52. Stiftung Okologie & Landbau (SOL), Bad

Diirkheim.

Das Dokument ist in der Datenbank ,,Organic Eprints* archiviert und kann im Internet unter
http://orgprints.org/000001624/ abgerufen werden.





